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Gnadenberg.
Unbestimmten UOrdens e1n Convent A Schlettstadt.

Zum Schlusse fühlt s1ch cder Bearbeiteı dieser Todtenrotel verpflichtet’
allen, dıe ıhn 111 dieser schwierigen Arbeit unterstuüftfzien, schuldigsten
Dank auszusprechen, insbesondere em Herrn Regierungsrathe und Protesso1

Zahn 11 Rotel SO W16 1T viıelfache Beihilfte beıd1e eberlassung de1ı
der Lesung des YTextes, ebenso dem HH (+eneralvicaı Kühles 111 W ürzburg
dem Priesterhaus Super101 Dacheux 111 Strassburg und em» derrn
Stadt Archivaı Dr Höhlbaum 111 öln füll viele archivalische Mittheilungen

ÖOÖrdens Nachrichten.

Päpstliches Breve Leo I17 die un Vorsteher
er Benedictiner-Klöster Oesterreich

Dasselbe ist VO 3 Dec datirt Im kıngange AT
>€e Heiligkeit den Aebten für die vereinıeten Glückwünsche welche
demselben anlässlich SC1116S Priesterjubiläums dargebracht wurden
Er spricht eliter VON den V1T OSSC Verdiensten welche det ene-
dAictiner (I)rden 95881 die Kirche hat und verspricht für die darce-
brachten Glückwünsche Belege vaterlicher 1e demselben auch
weIıter noch zuzuwenden Im welteren erlauitie des Breve erwähnt
der hl Vater des Collegiums Anselmi ROom, welches i ZUu

dem Zwecke wieder hergestellt hat, auf dass 111 demselben die
()rdens-Cleriker zugleich mit dem (zeiste des ()rdensstifters auch

den heiligen Wissenschaften ain Sitze Petri's selbst unterrichtet
WUu1 den Die Zöglinge dieses Colleg1iums sollen nicht allein den
(elehrten uhm des ()rdens aufrecht erhalten, sondern auch die
Ordensdisciplin 1111 (reiste des (Ordensstifters » Zu diesem /Zwecke

das Breve fort »1ST CS jedoch nothwendig, dass auch 111
den einzelnen Klöstern die gzleiche ursprüngliche Disciplin herrsche
denn 1Ur S können die Rom EIZOSCHCNH Jünger des ()rdens
he1 ihrer Rückkunft siıch wieder Kreise ihrer Familie heimisch
en C Deswegen hält C der Vater für Pflicht die
den einzelnen Klöstern herrschenden Verschiedenheiten der
Disciplin auf Ce1NE KEMEINSAME Basis zurückzuführen, und erachtet
un wünscht als ' wichtiges Mittel hiezu _ die Vereinigung der
einzelnen Klöster desselben Landes
da ja LLUTr C1INE solche Vereinigung den sichersten Schutz
für das monastische eben, WIC dies die andern bereits bestehenden
Congregationen uNsSseres (I)rdens darthun Sollen jedoch‘ mehrere
Ordenshäuser ZU Congregation vereinigt werden S INUSS

wl
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diesen allen C166 gleiche Diseiplin herrschen Er wendet sich
dann weıiter Au den Aebten auf Aass S16 die hiezu nöthiseen
Mittel und Wevce feststellen möchten die arn TIr päapstliche
Awuctorität bestätigt werden sollen Z diesem /wecke sollen
alle Aebte un Vorsteher der einzelnen Benedictiner Klöster
(Qesterreichs an DD MVlärz >Salzbure zusammenkommen
19888 dem Vorsitze C11N6ES VO Vater ernannten V otr:-
sitzenden übel: die Gründung Ne Congregation und entsprechende
Statuten für 1eSe1DE berathen. Diese Statuten sind der

auf dass durch S16 dieege des Benedict aAaNZUDASSCH,
Beobachtung der (zelühbde nach en Seiten hin voll
kömmener sich gestalten könne. DDas Hauptgewicht be1 diesem
Statutenentwurf 1ST auf die Durchführung des (;elübdes der
Armuth leven soll ferner Rücksicht darauf OC
werden dass die Pflichten der Aemte1 den einzelnen (O)rdens-
haäusern DCNAauUu umschrieben un beorenzt werden und ass das
(‚elübde de1 Beständicekeit aufrecht erhalten bleibe auf Ccass
alle 111 O  1NEC1NSAaMMees aı brüderlicher 1eMitglieder
umschliesse und C141 durchwegs oleiche Lebensweise herrsche
De ater wünscht hierauf die Kinführung VO Laienbrüdern
MI1t einfachen (‚elühbden tiren<’e Kinhaltung der (lausur U1 VOIN
den Ordenshäusern alles ferne ZA B1 halten wodurch die klösterliche
Einsamkeit und das Stillschweigen 111 den einzelnen Häusern
gestoört werden könnte und die geENAUE Kinhaltung un Beobachtung
des HGEMEINSAMMEN Chorgebetes. ach diesen Principien sollen
die neuen Constitutionen für die Congregation entworfen werden;
»auf dass s nicht der en StEeftfs fortblühe, sondern auch
die Urdensmitglieder den Gläubigen 10 erspriesslicher W eeise ihre
ceistlichen Dienste zuzuwenden verstünden, die dann Hinblicke
AT die möclichen Vorbilder wahrer JT ugenden den

AmgeIstigen Belehrungen uUuIMNSO zugänglicher ASET werden. «

Schlusse Sspricht der hl Vater die feste Hoffnung dUuS, dass
dieser Wunsch aflseitigen Anklang en werde un ertheilt
den Aehten SOWIEC den ihnen unterstehenden Ordensmitgliedern
den apostolischen S)  en

I8l Eın ardına Au dem Benedictiner-Orden, 0oSE:Benedict Dusmet, Erzbischof VO Catanıa.
on Schlusse S88 (a78 Dech als nach. Catanıa auf

Sicilien die Nachricht gekommen War dass Monsignor Dusmet
Eirzbischofe VO Catanmıa; araına der hl römischen Ki
designirt Ser ijessen sich die dortigen Bewohner die erseh
Gelegenheit nicht entgehen, u11n ihrem allverehrten und allge bt
Erzbischofe C1IHE herzliche ()vation darzubringen. Eine
Volksmenge allen Classen drängte siıch ZU  zCath
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Erscheinen des en Kirchenfürsten sich erbittend welcher dem
lieben Drangen auch bereitwilligst willfahrte Sofort Stimmten
Seminaristen und olk das » Le Teum« Al worauf der ID 7

Am en wurden diebischof allseit1g evlückwünscht wurde
Facaden der Kirchen und sehr viele Häuser illuminırt un CHIE

Musikbande durchzog unter lautem Jubel die er Enthu
SI11US un die Beglückwünschungen währten durch CINISC L ave

S 111Monsignor oSse wurde A1lı L5 August
Palermo cveboren on SC1INETr zarten Jugend LTat CI den
Benedietiner en der cassınensischen Congregation G1 dem

spater ÄhDHt VO Nicolaus de Arena wurde, welchen 'Litel
auch als Erzbischof nach Aufhebung des Klosters als Pro

as beibehielt Zum Erzbischof VON (CCatanıa ward r VO

1US Kebruar 1567 praconiısirt Im November: 886
übertrug ihm der hl Vater Leo die Neubegründung un
Errichtung des Benedictinert“--Collegiums Anselmi KRom,
welchem Auftrage sich mit solchem 1ier un 1INV:'  1
drossener Ausdauer unterzog, ass die Anstalt F begınn des

STr T eröffnetPriesterjubiläums Heiligkeit Jänneı
werden konnte Im geheimen Consistorium Al JT Februatı 1559
wurde 11U1) Monsignor Dusmet ZU111 Gardiınalipiesteknder
römischen Kirche CreIrt worauf (T 1111 Ööffentlichen Consistorium
AIl Februar den Cardinalshut r hielt und ihm die 'Litelkirche

Pudenti1ana übertragen wurde zugleic wurde den Congre
catıonen der Bischöfe un Regularen der kirchlichen Immunitat
der Rıten und des CX zugetheilt

{(AOt{ stärke, rhalte und schütze den LEUCII Cardinal
der Kirche un f nNre und Zierde des Benedictiner--

(Ordens. multos Aa1l110OS !

111 Neue 1SCHNOIe
Im A1lloMentlichen Consistorium BFebt Ur

praconiısirte der Vater 1298 88l auch nachfolgende ZW O1
Bischöfe aUuS dem Benedictineı--en . Monsıig. zuillielmüus

CZ  — FA C Aaus der nglo-Benedictiner--Congregation, bis 1L1UN
Bischof VO ort 1SOH1S auf der Insel Mauritius se1it AL Dec
LOZT datularErzbischof NC  a} Cyzicus ; un Monsignor

des Lv do AaUuSs dem Benedictiner-Orden Abt VO  —_
Neu Nursia bıs Nu Bischof on OTrt Victoire Australien SECIT
I5 August I 540, ZUIN Titular Bischof VON Adrıan1i

Beuroner Benedictiner Congregation
Mit Berufung auf UNSESTEIN Artikel 1171 Hefte des Vorjahres

514 WIL heute lobend Artikels übetr denselben
(zegenstand gedenken welchen der » Katholik« VO Jänner
Seite 67 brachte dem sich auch die (Geschichte
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der Gründung der Abtei Maredsous ausführlich veschildert
vorhndet. Die Beuroner-Congregation fteierte im orjahre das
25Jäahrige Jubiläum ihrer Gründung un he]l diesem Anlasse
erschien AUS der keder Schäfer’s S üunster 1m »Literarischen
Handweiser C 18858, Nr Z ein längerer cschr übersichtlicher
Aufsatz über das »wissenschaftliche Streben und Schaffen« diesert
Congregation. Da CS der Raum dieset: Blätter nicht gestattet,
auch 1Ur das Wichtigste AUS demselben jer hervorzuheben, S
SC1 11 ÜF berührt, dass jener Artikel die Lehrthätigkeit diesert
Congregation in eigenen Ordensschulen, ferner die rtedactionelle
Thätigkeit einzelner Mitglieder ZU Gegenstande hat ass

sich mit der literarischen Thätigkeit Beuronert Mönche
auf den Gebieten der Dogmatik, K XeSES, Kirchengeschichte,
Patrologie, christlicher Literargeschichte, Liturgik, ASCEHK.
Hageographie und kirchlicher Kunst beschäftigt und schliesslich
Cie VO  — de!l:‘UOrdensgenossen Congregation herausgegebenen
Schulbücher, SOWIE e1In Reisehandbuch nftührt IDISE Artikel iSt,HIS auf ein1ge kleinere Unrichtigkeiten, SOWweIlt unNns bekannt, sehr
feissig und übersichtlich cgyearbeitet und bleiht für diese nach
en Seiten hın hochverdiente Congregation ein ehrenvolles
literarisches Denkmal.

V Die St Benedicts Missıi1ons-Genossenschaft
wurde VO Andreas Amrheim A St (OIttilien in
Kmming be]i ] ürkenfeld in Öber-Bayern gegründet. on in
seiner Jugend, als C} 1n Parıs die Kunstakademie besuchte, welche
CI spater Mniıt de! Universität 1 übingen vertauschte, dem
Studium der T’heologie obzuliegen, schwärmte der im I} ZU
üunster bei Luzern geborene Amrheim für die Heidenmissionen,
welche Vorliebe sich bei ihm noch verstärkte, als- er 1870 untelt
dem Klosternamen Andreas 1iın das Benedictiner-Kloster Beuron
in Hohenzollern jr Seine angegriffene Gesundheit wollte ihm
ZWd nicht gestatten, seinen sehnlichsten unsch efriedigen,doch wurde iıhm vergonnt, wenigstens der Erzieher derjenigenMänner ZU werden, welche die CCn Heidenkinder AA christlichen
ännern heranbilden. Mit Genehmigung der heiligen Congregationin Kom, un achdem auch staatlicherseits ihm die Versicherunggegeben wurde, Fürst Bismark werde die Bestrebungen der
Genossenschaft 1in den deutschen. (CColonien nach Kräften unter-
SEUTZEN. begründete Andreas die Missionsgesellschaft ach derRegel des hl Benedict: Aller Anfang ISt schwierig, aber Dank
der eifrigen Unterstützung St bischöfl Gnaden des Bisc
VO Augsburg un der Opferfreude des gyanzen deutschen
konnte der Obere rüstig vorwarts arbeiten am$inneren Ades Mutterhauses, und seine» energischen Bemühungen fan



darin ih1j,en Lohn, dass der hl uhl die Errichtung C146 CIQ9CNCH!  e  aposkolischen Präfectur für die deutsche St Benedicts-Missions-
(zenossenschaft billigte.

Die durch ihre isolirte und gesunde I] ace fü1 C1N Kloster trefflich
SeEeCINELE Anstalt umfasst beinahe den ANZEIN eijle1 kKmmineg,
das ehemalicve Schlossout die Kirche und NT Ausnahme 1165
(zasthauses und dreijer kleineren Arbeiterwohnungen alle früheren
Bauernhöfe FKine CS  1NSame Umzäumung der verschiedenen
(;ebäude welche neben den Wohnungen und Lehrsälen Werk
tatten für jedes (GGewerbe und andwer Ss(C()WIC OCTAUIMNISC
Stallunven für das ich enthalten 1ST der Herstellung
egriffen

IDIie We!1t kstätten WIC mehrere hundert Tagwerke Ckerl-
und iesenland rEsSTAFLten die Laienbrüder allen fü1
Missionszwecke nützlichen Arbeiten AB unterrichten uch cije
Studenten wetltden täacvlich C111 Hıs ZWCC Stunden der Druckerei
Schneiderei Schusterei Schmiede Schlosserei oder MI1T irgend
TIG andern Handarbeit beschä sowochl n Vebung det
Demuth als ZUrL Abspannung des (reistes und ZUT Förderung de1
(Gesundheit Die Lebensweise 1ST darauf berechnet sammtlichen
Religiosen die P AA tählen aber nicht dut ch Vebermass
ihren Körper ZUu verweichlichen oder S1C für das strapazenreiche
Missionsleben untauegclich / machen EAiserne Disciplin NT wahrer
brüderlicher e gepaart sichert die strengste bhis 1115 kleinste
geregelte Ordensverordnung unter den gegenWwartıg 7 St ()ttilien
weilenden Brüdern und Schwestern, welche über dem schwarzen
Benedietiner - (ewande Cas rothe Cingulum schnüren, ıu  = hre
Bereitschaft anzudeuten, jeden Augenblick ZUr Ehre (10ttes

freudig ihr Leben ZUu ASSCH..
Die be1i der ebernahme der (züter seh1 schlechtem

„ Zaastande O  ECSCHER Aecker un (Järten ZCISCNH durch 1T8SaH
Pflege JCEZ e1in blühendes Aussehen überhaupt Viehzucht
und (Jeconomie he1 den umwohnenden Bauern als mustergiltig
gelten Absichtlich 1STt der OC (O)bere bestrebt, möglichst
viele Latenbrüder für das Missionswerk f DCWINNCNH, ohne
natürlich die HMeranziehung VON Priestern ausseracht lassen,
enn die Erfahrung‘ hat Selehrtt, ass eben Laienbrüder hberuftfen

Arbeit auf. das Hertz derSind, durch Anlernung heilsamer
Heiden wirken und asselbe für die Wahrheiten der christlichen
„eNre empfanglicher P machen. Für dıie verschiedenen Gewerbe
durch C1116 lange Lehrzeit besonders vorgebildet, verstehen e
die Laien besser, dieselben ZU lehren, als C111 Priester, Er mit
theilweiser Versäumniss SCI1I1I geistlichen i1chten sich damıit
De1 SECETINSCICHN Erfolge abplagen würde.

on November 1557 QUNDC die ersten Missionäre



bestehend Aaus einem Priester‘, em aus Kempten in Bayern
gebürtigen Bonifaz, ZW E1 Katecheten, sjieben Laienbrüdern un
vier Schwestern nach Afrıka ab, denen Anfang Februar dieses
Jahres weIitere Zwel Priester; mehrere Laienbrüder SOWI1E Schwestern

Verstärkung der 1SS1ionN folgten. e den Fortschritt
der Genossenschaft in Afrika selbst brachten An in eit I  4
Seite O75 einen kurzen Bericht . Die „eiden und Drangsale
derselben se1it jener Zeit, die Ermordung und Gefangennahmedet. Missionäre und ıhre weılteren Schicksale werden. WIr 11112
nachsten Hefte schildern. (» Vaterland €

V IL Religiosen-Verzeichnis des Benedictinerstiftes St. Paul 1mM
Lavan  ale 1in Kaärnten aus dem XII ahrhundert.
|die Pergamenthandschrift Nr L3 der Stifts-Bibliothek

Lambac enthäalt folgendes Verzeichnis der KReligi0sen des oben
angegebenen Benedictiner-Stiftes :

Hec SUNtT nomına fratrum ad Laventhe !) degentium Bruno,
abbas. 2) Wolfpertus. kKutpertus. Chuno arquardus. UDitmarus.
Hezil Stephanus. Adalmundus, Ditricus. Ingrammus. Bertholdus
Hermannus. Adalbero BB
Hartnidus. Berno.

(7) W. €?'tWint15. Burchardus Wezil

ANSE AT n Jänner feierte 1n der Pfarrkirche 1n
Oberzeiring der Capitular des es Admont, anı af ll
se1InNne Sekundiz Der Jubilant ist CO} Gymnasialprofessor undVerwalter .der: Propstei Zeiring.

OÖrdensnachrichten Aaus Amerika.
Bischof KuDpert Seidenbusch. Die wiederholtschon verbreitet SCWESEC Grerüchte, dass der hochwürdigsteHer Bischof Seidenbusch Von St ou sich den päpstlStuhl gewandt habe mit der Bitte, ihn SsSeINES Amtes als apostol. A D

Vikar VON Nord-Minnesota 7R} entheben, werden durch die
S „ Amertika überkommene Nachricht bestätigt, ebenso dass:
chese Resignation in Rom auch bereits ANSCHNOMMECN un: die
Leitung der Diöcese bis auf weiteres dem hochw Herrn 453n
bischof John teland übertragen wurde. Als Tun für diese Amt A
niederlegung hat der OC Hert seinen leidenden Z/Zustand. a
gegeben, der sich, wiewochl 8 wiederholt hiefür Linderung

n Hs adlavenithe. 2) Bruno, bt VON St Paul, kam I
Reglerung un starbh Mai 1135 Vgl Schroll, Necrolugium des Be
stiftes St. Paul 11 Archıv für vaterlän N,Ggschichte und Topogr19. Jahrg, 18060, 54 und 120,
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E1 Klima cvesucht hatte nicht hessern 111 DDer
hochw Bischof Seidenbusch z (etober 18530 München

AmBayern gyeboren kam a  TE F5ı nach Amerika
Jänner ö52 legte G7 aselDbs 111 der Benedictineri

St incent Pa Urdensgelübde AN9 und ward N  8 Juni
1853 Priester ceweiht ach vierzehnjähriger Wirksamkeit
als Missionäar mehreren T heilen des Landes F4aT GT 1111 TE
1567 an die 5Spitze der St Johannes €e1 10 Minnesota
und als nach weılteren Jahren das apostolische Vicariat ord
Minnesota VO  — der Diöcese St Paul abgezweigt ward ernannte
der hl Stuhl hn ZU Oberhirten desselben und ZUITY Bischof
VON ala als welcher Abht Rupert A Mai 1675
cveweiht wurde Damals hatte das Vicarlat 1L1LUT Kirchen und
etwa 25 Priester Gegenwärtig zahlt Aasselbe 96 Kirchen

apellen LS Missionsstationen und 75 Priester welche
auch die katholische Bevölkerung VOI ord Minnesota WEeIL
überwiegender Mehrzahl deutscher Nationalität sind Von den
vielen Kirchen welche er Bischof Seidenhbusch’s noch nicht

Ya f dient besondere T1 4Jähriger Verwaltung gebaut wurden
wähnunge die Kathedrale welche VOT CTWa Jahren vollendet
wurde und / deren Erbauune der hochwürdigste Bischof AUS

CISCHNCNH Mitteln freigebig hbeicsesteuert hat Am Jänner
ertheilte der hochwürdieste Herr noch in SC11161 Kathedrale ZU

St OU! CHIETTN ( leriker der Johannes-el Oswald, die Priester-
un den beiden Clerikern, eorg und Corbinian, die Diakonats-
Weihe

Benedietiner- 18614100 1443 KEHNnAador Dem ersten
Berichte des Benediectiners Augustin Schneider AUS kcuador
(vergleiche »Studien« eft LE Jahr  93 i 523} entnehmen
WITFL, dass sich der mitreisende Präsident (‚eneral Flores Ee1S hei
der Ankunft Aspinwall ihm ZuUu erkennen gab ass Oort un
zZu Theil auch in Panama WI1C melstens Mittel und Süd
Amerika die Srosste Lauigkeit herrscht indem die Leichen
begleiter gemüthlich rauchen während des Seelengottesdienstes
barfüssige Jungen auf Hunde un Katzen Jagd machen U S
In Ecuador selhbst erstreckt sıch der Wirkungskreis der Te1
Benedictiner-Patres auf Sucrez County der Proviınz Manahbhi
un die halbe Provinz Esmeraldas mit I5 ()OO Katholiken
VO SSGE rother un schwarze Hautfarbe 1) ( lemens
Strattmann versieht die 1sSsion Esmeraldas Albert
Kbertjone ZU Conoa über V1 Stunden WEIT entfernt wohin CI
da keine Strasse ode!r: d o1bt nach eingefretener Ebhbe
über den Meeresboden veiten Da die Kirche weder IThürme
noch Fenster noch Pflaster Ooder er& hatte und selbst der
Altar AUS rohen Pfosten CEZIMM War eso7 sich
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Augustin als Superiort selbst dahin, das entsprechendeeinzuleiten aber aufgereizt oder vielmehr beschwindelt VO

einem tückischen Freimaurer hätten die Leute bald einmüthigjede Mitwirkung verweigert. Die Lage des küntftigen Klosters
und die dazu gehörigen (sründe befriedigen Vvollends Am E (et

en die eifrigen Patres, die ErSt am 1 August (Ort
und Stelle angelangt WAarcC, bereits e1in kleines Collegium mıit 40Zöglingen eröffnet. Kath. Kirchz Baltimore ; ebenso Quellefole., Ber.)

Eine PEC1LG 1ssion den Indianern. Die
Indianer in Red Lake, Minn., die vormals I11Ur ein- oder zweimal
1MmM Jahre VOIN Aloysius, VO 10@€e Karth, besucht wurden,werden MC}  — jetzt einen Priester in ihrer Mitte en Die
Abhtei St John nahm diese TLECUES 1SSion für sıch in Anspruch,und ihr Capitular 1 homas Borgerding [TAF schon Z Oecet
SeINE LIGHE Stelle < 1m November wurde ihm noch Simon Ur
Aushilfe gesendet.

Kinweihung der Kapelle b eı St. Joseph. Diehiesige Kapelle ZUu den LIN Seelen 1M Fegefeuer WU:de Sonntagden Oet urc den hochw Abt LEdelbrock fteierlich eingeweiht.Das Hochamt hielt John, ihm assıstierten. Peter “ Subptriör,als Diacon, Chrysostomus als Subdiacon und der UrtspfarrerV alentin als Ceremonienmeister. Die Gelegenheitspredigt hieltder hochw Abt Die kleine, Kapelle liess V alentin
die Malereien18007 erbauen, und der ar wurden aber

Eerst 1mM Monate September vollendet‘ Das innere der St Josephs-Kirche  9 mit der die Kapelle 1n Verbindung steht, ist auch AUS-gebessert ; ausserdem eine NEUE Kanzel daselbst aufgestellt une1n C: Hochaltar angeschafft.
PittSburs, Pa Am Sonntag den L3 Jäanner wurdedie neuerbaute Bonifacius-Kirche-in » Reserve Jownship« durchden hochwürdigsten Herrn Erzabt VO St Vincent, AndreasHintenach, fteierlich eingeweiht.. Das feierliche Hochamt beidieser Gelegenheit celebrierte Kaufmann unte Assistenz derhochw Athanasius und Beda Die Festpredigt hielt derhochw ESrMAN. Der Anfang er St Bonifacius-Gemeindeist auf das Jahr 18584 zurückzuführen, un War der PriorLeander mıit Kinstimmung des verstorbenen hochwürdigstenErzabtes Wimmer . zunaächst darauf bedacht, eine Schuleerrichten, damit den Kindern der Umgegend hauptsächlichWinter der weıte Schulgang erspart bleibe 50 trat denn

genannten Jahre ein Schulgebäude 1iNns Leben, nebenbeieine Capelle, in welcher am dventsonntageh Messe gelesen wurde. So stark uchs seithea  E dass sich derselbe . von SO Kindern



B D

Eine Erweiterung der Baulichkeit nöthig machte. ia wurde daher
noch eın O6 auf das Schulgebäude gebaut un: die Kırche
vergroössert (S1E hat Jetzt 5 0Ö >itzplätze un das (;ebäude
ist 95 45 oTOSS). In dem Schulhause befinden sich SA
raäumige Lehrzımmer und ( /iımmer für den Priester. Der Ee1st
Priester der (1emeınde W ar Kustäch, ihm folgten dıe OC
PP Wilfried und Lambert, und se1it ()etober V. der jetzige
Pfarrer der (+emeınde, Beda

6 St Benedictus PFioftfat. Logan-CouNeYy, Arkanéas.
Im Laute der Advents-Quatemberwoche ertheilte der hoch:
würdigste Herr Bischoft VONN \Biders Rock, Fitzgerald; in der
dortigen Klosterkirche zehn (Ordens-Clerikern die nıederen eihen,
und AUS diesen wieder das Subdiakonat und zweıen das
1akona

jJaspert, Ind Am Janner feierte der Rector
der hiesigen St Josephs-Gemeinde, Fidelis Maute, B 9
geboren A1ill S Mäaärz 1837 FE Inneringen 1n Hohenzollern, der
schon seit 861 In Amerika weilt, se1in silbernes Priester-Jubiläum.

Pittshui® Pa Am hohen Weihnachtsfeste feierte
1eodgar, 6 Kunz), in der St Marienkirche, Allegheny,

seine PrY1m1Z. Derselbe verbrachte se1ine KnabenJjahre 1 St Josephs-
W aisenhause auf roYy 11l und FEa spater in den Benedictinerorden.

LSCUM BLG Colbert 60 Ala Benediet Menges,
D bisher (Oberer dert Missionen des Benedictiner-Ordens

1n Alabama, War AUS Gesundheitsrücksichten genöthigt, den
en Zu verlassen und iSst 10088| Prior des Klosters 1n Carrolltown,

ernann worden.Cambrıa CO.; FA Als dessen Nachfolger
fungiert nunmehr ()tto Kopf, B

LO Wilminet W Del Der Seelsorger dieser Gemeinde,
Kichard, B, hbereiste 1im Janner Cape Charles un

die östlichen fer VO Maryland ZU dem Zwecke, Um die jer
zerstreuten polnischen und böhmischen Katholiken als Sprach-
verständiger un tüchtiger Kanzelredner 7{} sammeln und ZUuU

pastorieren.
Liebeswerk VOoO hl Benedict.

(St Benedictuspfennig.)
Zur Gründung VO Benedictiner Missionsklöstern für

die Bekehrung von Heiden in uncultivierten Ländern,. EL für
Schulen, Spitäler und Werkstätten ihrer Missionen, u11nl durch
Unterricht und Werke der Barmherzigkeit Seelen für den Himmel
7 gewinnen, IN P Freiplätzen für SallZ arme, brave und talent-
volle Zöglinge, die zleine Zahl der Arbeiter 1m Weinberge
Jesu Christ] durch viele gute Missionspriester und Katecheten
A vermehren. hat sich‘ ein Verein gebildet, dessen Mitglieder
wöghentlich Pfennig beitragen Mitgligder wie . Sammler und
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Beförderer haben Anthail Anl allen Verdiensten der St Benedictus:-
Genossenschaft Bereitwilligst machen auf dieses .ebes-
werk auftmerksam. Möge asselbe dert Jüngst Afrika hart
geprüften Missions-(Genossenschaft reichliche Beıitrage zuführen:!
Nähere Auskunft ertheilt : Die Direction des Liebeswerkes VO

Benedict, Missionshaus St (ttilien Emming, ost Türkenfeld
_ (Oberbayern).

rologe.
Seine Eminenz Johann Baptista Pıtra

Samstag den Februar 108881 halb Uhr abends starb 111
dem nach Paul gehörıgen Benedictiner-Kloster Callısto, Lrastevere

B3 an de:  NZ KOom, Cardınal Johann Baptısta Pıtra,
Cardınal-Colleg1ums, nach kurzer LUr viertagıger Krankheıt (‚eboren

Z Champforgueıl 111 der Dıiöcese Autun LL Aucgust 1579 trat Pıtra
nach Vollenduneg der nıederen Stuchen 11} das kleine Semiıinar de1
1ÖCcese CIMn und wurde nach M1 ausgezeiıchnetem Kriolge vollendeten
Studıen Priester (1»7 December 3 und Professoi der Khetorık
In dıese eıt schon SCIN erster lıterarıscher Versuch dıe („eschichte
des hl Leodegarıus (Bıschofs VO11 Autun) Del welchem Anlasse
auch Pıtra CAe berühmte Inschrift das Pectorius uffand che

(GGelehrtenruf begründen half. Dıiese griechische Inschr1ft
AU  ‚ dem zweıten Jahrhundert 1ST 206 glänzendes Zeugn1s: für che
Gegenwart Chriıstı 111} allerheiligsten Altarsacramente un der Bewels,
dass Aie CNrıstliıche Symbolik CM zusammenhängt M1 derWIe86
SCS aubens Der gelehrte fühlte jedoch bald den
Beruf . vollkommeneren en und trat, entsagend allen
glänzenden. Aussıichten, 10 den Benedictiner-(QOrden CIN, welchen gerade

damals der berühmte Gueranger 11111 Priorate /AR! Solesmes beı Sable SUr
Sarthe nach den ursprünglıchen Grundsätzen wieder hergestellt hatte

Unmuittelbar nach Vollendung SC11165 Novıcıats wurde Pıtra ro
Febr 43 z Prior des Parıser Ordens Hauses ernann un

Z08 gehorsam d1esem KRufe dahın den dortigen Brüdern ıhre
materiıelle KExıstenz gründen helfen In dıese eıt fällt dıe Begründung
der patrologıischen _ Bıbliothek uUurc Abbe ıgne, an welcher sıch

Pıtra Isbald betheiligte.
Die Frucht C166} Reıse nach Holland Waren.: SCIHEC Werke ‚ Das

katholische Holland un: 1Ne Studıe über dıe Bollandısten. Dıe
verschıedenen Bıblıotheken, dıe 7 beıi diesem Anlasse durchforsch
hatte, veranlassten die Herausgabe SC1INES Werkesy Splcıleg

Solesmense* (4 Bände), e1NeT Aehrenlese „ auf Literaturgebdas ZWalr unzähligemal bereıts durchforscht, für ıhn de
glänzendes Resultat lıeferte, VON dem 1852 der erste Band
Er unterbrach diese Arbeıt UrCc| dıe Herausgabe

_ selıgen Liebermann.“ Im Jahre 1858 berı1«


